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„Alles was Odem hat, lobe den Herrn.“ 
Der große Lobgesang Felix Mendelssohn-Bartholdys
„Alles was Odem hat, lobe den Herrn.“ Der große Lobgesang aus der Feder 
Felix Mendelssohn Bartholdys krönt den Festakt der Stadt Köln und des 
Evangelischen Kirchenverbandes Köln und Region anlässlich der 500 Jahr-
Feier der Reformation in der Kölner Philharmonie am 30. Oktober 2017. Als 
„Sinfonie der Tausend“ im kleineren Rahmen begreift der Dirigent 
Hartmut Haenchen Mendelssohns 2. Sinfonie.

Hartmut Haenchen begann seine Karriere als „Kruzianer“ im Dresdner 
Kreuzchor und ist mit einer musikalischen Kultur aufgewachsen, die ohne 
die Reformation in dieser Form vielleicht nicht möglich gewesen wäre. 
Aber auch im 20. Jahrhundert sind von evangelisch geprägten 
Komponisten zahlreiche Impulse ausgegangen. Klingt so der Geist der 
„Reformation“?

Ein Gespräch des Dirigenten mit Dr. Martin Bock, Leiter der Melanchthon-
Akademie und dem Künstlerischen Programmplaner des Gürzenich-
Orchesters Köln, Patrick Hahn, über Mendelssohns Lobgesang sowie 
Mutmaßungen über die musikalischen Auswirkungen der Reformation. 

Hartmut Haenchen, Dirigent
Dr. Martin Bock, Leiter der Melanchthon-Akademie
Patrick Hahn, Künstlerischer Programmplaner Gürzenich-Orchester Köln 
In Zusammenarbeit mit dem Gürzenich-Orchester Köln
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